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Warum sollen Kinder in den 

Kindergarten gehen? 
 

„Damit sie lernen und Spaß 
haben…“ 

 
„Weil sie in die Kirche 

aufgenommen werden…“ 
 

„Sie lernen dort, mit anderen 
Menschen umzugehen…“ 

 
„Damit die Kinder, deren Eltern 

arbeiten, am Vormittag nicht 
alleine sind…“ 

 
„Weil Kinder so schon früh ein 

Miteinandergefühl bekommen…“ 
 

„Weil da Leute sind, die sagen, 
wo’s langgeht und einem das 

Schreiben beibringen…“ 
 
 
 

Auszüge aus einem Gespräch mit 
Jana, Louisa, Ronya, Lena, Ann-Katrin, 

Fynn, Deborah, Julia, Vanessa, 
Natascha, Feentje, 

 
beim Girls’ & Boys’-Day 2011 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache    
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  Für  d ie  Jungen  und  Mädchen be im   
  G i r ls ’  &  Boys ’  Day  2011 war  es   
  se lbstverständl ich,  dass  Kinder  in   
  den  K indergarten  gehen.  Im  Gespräch  
  wurde  deut l ich :  da  habe  ich  gelernt ,   
  da  hatte  ich  Spaß,  da  waren  F reunde,   
  da  waren E rwachsene,  d ie  mich  be-  
  g le itet  haben.  Und  al l e  d iese  jungen   
  Menschen haben bestät igt ,  dass  es   
  gut  war ,  im  K indergarten gewesen  zu   
  se in .  E ine  wesent l iche  Bedingung für   
  solch ’  e ine  pos it ive  Resonanz  resul-  
  t i ert  –  neben  a l le r  P rofessional ität  –   
  aus  der  Haltung  der  E rwachsenen  ge-  
  genüber  dem Kind .  D iese  Haltung  ist   
  gekennze ichnet  durch  Respekt  vor   
  de r  Persönl ichke it  des  K indes  und   
  durch  Vert rauen in  se ine  ind iv iduel-  
  len  Entwick lungskräfte .  
 
  Das  d ies jährige  Fortb i ldungsheft  w i l l   
  d ieser  Tat sache  e inmal  mehr  Rech-  
  nung  t ragen  und  b ietet  mannigfalt i-  
  ge  Mögl ichkeiten  diese  Haltung  und   
  das  dahinterstehende  Menschenbi ld   
  e iner  kr it ischen Selbst re f lex ion  zu   
  unterz iehen.  
 
  Ich  f reue  mich  auf  d ie  Zusammenar-  
  be it .    

   
 
 
   
  Ingeborg  Pohl  
  Fortbi ldungsreferentin  
  (Dipl.-Rel.päd.)  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  1. Religionspädagogik 
 
  Die  Religionspädagogische    
  Langzei tfortbi ldung i st  ein   
  Angebot  der  Ev. -Luth.   
  Landeski rche  Hannovers unter   
  Betei l igung der   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg.  S ie  wi l l  dazu   
  verhelfen,  eine  eigenständige  
  re l igionspädagogische  Kompetenz   
  zu  erwerben und krit i sch  zu   
  reflektieren.  Damit  sol len  die   
  Tei lnehmenden befähigt  werden,   
  in  der  konkreten Situation  des  
  Kindergartens eine   
  re l igionspädagogische  Praxis  zu   
  gestalten.  
 
  Al le  zwei  Jahre wi rd  ein  Kurs  vom  
  Re ligionspädagogischen Insti tut   
  in  Loccum veranstaltet .  Er   
  umfasst  fünf  einzelne  
  Kurswochen.  Zwischen  den  
  Kurswochen t reffen  si ch  die   
  Tei lnehmenden jeweils  einen  
  ganzen Tag  in  Regionalgruppen  in   
  O ldenburg.  
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  2. Leitungsqualifikation 
 
  Um die  Lei tungskräfte  bei  der   
  angemessenen  Bewältigung ihrer   
  komplexen  und  di fferenzierten  
  Aufgabenbereiche zu   
  unterstützen,  bieten  die   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg und das   
  Diakonische Werk der  Ev.-Luth.   
  Landeski rche  Hannovers eine  
  Langzei tfortbi ldung für   
  Leitungskräfte  an.  
 
  Die  Veranstaltung umfasst  sechs    
  e inzelne Kursabschnitte.   
  Zwischen den  Abschnitten haben  
  die  Tei lnehmenden  die   
  Möglichkeit,  in  der  begleitenden  
  Supervision Erfahrungen aus  der   
  Praxis  und den  Kursen  vertiefend  
  zu  ref lektieren.  
 
  Die  oldenburgische  Landeski rche   
  e rkennt  diese Fortbi ldung a ls   
  spezifi sche Kenntniserweiterung  
  für  Leitungskräfte  an  und  
  unterstützt  diese  Maßnahme.  
 
  Zu  beiden Langzeitfortbi ldungen    
  gibt  es nähere  Informationen bei   
  der  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  3. Teamfortbildungen 
 
  Teamfortbi ldungen  e rmögl ichen   
  durch  eine  krit ische  Standortüber-  
  p rüfung,  d ie  gemeinsame Erarbe i-  
  tung von Themen  und  d ie  Reflex ion  
  von  Aufgaben  und  deren  Abst immung  
  mit  den  anderen  Teammitgl iedern ,   
  e ine  Verbesserung  der  fachl ichen und   
  soz ialen  Kompetenz  der  Mitarbeiter -  
  Innen im Kindergarten  oder  Hort .  
 

  Immer  mehr  Teams wünschen  s ich   
  daher  e ine  Fortb i ldung  für  ih r   
  Gesamtteam.  
 

  Wi r  b ieten daher  neben  der  Fach-  
  be ratung und  soweit  es  organisa-  
  to r isch  mögl ich  is t ,  e inzelnen   
  K indergartenteams an,  ihre  Team-  
  fo rtb i ldungen  zu  fo lgenden  Themen-  
  schwerpunkten  zu  beglei ten:  

-  Erarbe itung  re l ig ions-  und  
a l lgemeinpädagogischer  Inhalte  

-  Kr ippe,  A rbe it  mit  K indern  unter  3  
-  Kommunikat ion  im  Team 
-  Ause inandersetzung  über  d ie  

pädagogische  Arbei t/Überprüfung  
des  pädagogischen  Konzeptes  

-  Organisat ions-  und  P lanungshi l fen  
 

  Der  T ermin  und  d ie  Inhal te  für  d ie   
  Teamfortbi ldung r ichten  s ich  nach  
  den  Bedürfn issen der  jewei l igen    
  E inrichtung  und  werden  mit  dem  
  Team im Vorfeld  abgeklärt .  
 
  Wi r  he l fen  Ihnen  gerne  bei  der   
  Ve rmitt lung von  ReferentInnen  zu   
  unterschiedl ichen  Themen.  



 
 
 
 
 
 
 
 

 
TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  4. Qualitätsentwicklung 
 
  Die  Sicherung und     
  Weiterentwicklung der  Qualität   
  unserer  evangelischen  
  Kindergärten als  eine notwendige  
  zukunftssichernde  Aufgabe  
  schreitet  mit  großen  Schritten  
  voran.  
 
  Eine  unterstützende Maßnahme  
  für  die  Qualitätsentwicklung kann   
  die  Beratung zur  Bearbeitung von   
  Kernprozessen  und  Standards   
  sein,  für  die  die  Mitarbeiterinnen  
  der  Fachstel le  Kindergartenarbeit   
  zur  Verfügung stehen.  
 
  Um Qualitätsentwicklungs-  
  prozesse zu  beglei ten,  werden bei    
  Bedarf  und  auf  Anfrage  
  unterstützende  Fortbi ldungen  mit   
  ins Programm aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischeOrganisatorischeOrganisatorischeOrganisatorischessss 
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung     
 
  Zu  den aufgeführten   
  Arbei tstagungen sind al le   
  pädagogischen Fachkräfte  in  den  
  Kindertagesstätten  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg herzlich   
  eingeladen.  
 
  Sofern  eine begrenzte  
  Tei lnahmezahl  vorgesehen i st,   
  behalten wi r  uns  die  Auswahl  vor.  
 
  Jede  schrift l iche Anmeldung i st   
  verbindlich.  
 
  Sie  erhalten  zu  jeder   
  angemeldeten Fortbi ldung eine  
  Anmeldebestätigung,  in  der  a l les  
  Wichtige  steht  (Wegbeschreibung  
  e tc.).  
 
  Bei  zweitägigen  Veranstaltungen  
  mit  dem Vermerk  „Übernachtung“  
  i st  im Interesse des  Kursver laufs  
  (Arbeitseinheit  am Abend)  eine  
  Übernachtung erforder lich.  
 
  Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st      
  e ine  sofortig  eine  sofortig  eine  sofortig  eine  sofortige Anmeldung e  Anmeldung e  Anmeldung e  Anmeldung     
  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.     
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches    
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge     

  Halbtagsveranstaltungen,  
  AG’s  und  Vort räge :  
  te i lweise  10,-  Euro  

  Ganztagsveransta ltungen 
  mit  Tei lverpf legung  ohne     
  Übernachtung:  
  25,-  Euro/Tag 

  Ganztagsveransta ltungen mit   
  Ve rpflegung  und  Übernachtung:  
  45,-  Euro/Tag 

  Wenn  andere  Kostenbeit räge     
  angegeben  s ind,  r ichten  s ie  s ich   
  nach  den  Bed ingungen  der   
  Kooperat ionspartner .  
    
    
        RücktrRücktrRücktrRücktr ittsbedingungenittsbedingungenittsbedingungenittsbedingungen     

  Absagen  von  Ihrer  Se ite  tei l en  Sie   
  uns  b itte  umgehend  mit ,  damit  w ir   
  Kol l eg innen/Kol legen auf  der   
  Wartel iste  berücks icht igen  können   
  und  uns  damit  nicht  so  hohe   
  Aus fal lkosten  entstehen.  Für   
  Absagen,  d ie  weniger  a ls  2  Wochen   
  vor  Veranstaltungsbeginn eingehen,   
  werden  100  % der  Tei lnahmegebühr   
  in  Rechnung  gestel l t ,  soweit  der   
  P la tz  n icht  anderweit ig  ve rgeben   
  werden  kann.  
 
  Wi r  f reuen  uns  auf  d ie  gemeinsame  
  Arbe it  mit  Ihnen.  
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RaumgestaltungRaumgestaltungRaumgestaltungRaumgestaltung    

Ästhetik des RaumesÄsthetik des RaumesÄsthetik des RaumesÄsthetik des Raumes        
 

        
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  

und  Kul turarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     10.  Januar                         Sei te  9  
      
 
 
 
 
 
   
  Kinder tagess tät t en  s ind  Lebens räume   
  der  K inder ,  Or te  d es  Sp ie l ens  und  Ler -  
  nens ,  Or te  des  ges ta l tet en  Machens  und   
  S chaf fens  –  Or te  auch  der  P räsentat ion   
  des  Geschaf fenen,  des  Gemal ten  oder  des   
  Gebas te l t en .  Doch  d amit  w i rd  d ie  K in-  
  der tagess tät te  se lbs t  zu  e i nem Raum der   
  Ges ta l tung ,  der  d en  S chöpfungen  der   
  K inder  gere cht  werden,  Lern inhal te   
  deut l i ch  machen  und  dabei  noch  anspre-  
  chend  aussehen  so l l  –  o f t  ein  D i l emma  
  aus  Über fü l l e  und  p rak t i s chen  Er fo rder -  
  n i s sen .  Wie  a l so  könnten  so l che  Räume   
  ges ta l tet  werden?  Wel che  Vo raussetzun-  
  gen  so l l ten  s ie  e r fü l l en?  W ie  kann  be i -  
  sp ie l sweise  e ine  P r äsentat i on  aussehen,   
  d ie  n i cht  nur  d ie  Exponate  der  K inder   
  heraushebt ,  sondern  auch  dem Raum  
  woh l  tut?  Wie  kann  e in  Thema  dur ch   
  angemessene  P räsentat ion  d ie  Aufmerk -  
  s amkei t  der  K inder  auf  s i ch  z iehen?  D ie   
  Ma ler in ,  Tanz -  und  Bewegungssoz io the-  
  r apeut in  Ange la  Ko l ter  behandel t  mi t   
  I hnen  d iese  F r agen  rund  um das  Thema   
  Äs thet ik  des  Raumes  und  d ie  v ie l f ä l t igen   
  Mög l i chkei ten  gee igneter  P räsentat ions -  
  f o rmen  in  d iesem Tagesseminar .  
   
 
  Ange la  Kolte r,  Tanz-  und   
  Bewegungssoziotherapeutin  
 
  D i ,  10 .  Januar  2012,  
  Von  9.00  b is  14.15  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt    
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .    
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  13  
 
  25,-  Euro  
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                                        25.  Januar                             

        
 
 
 
 

    
Zur Zusammenarbeit      Zur Zusammenarbeit      Zur Zusammenarbeit      Zur Zusammenarbeit      

von Leitung und von Leitung und von Leitung und von Leitung und 
stellvertretender Leitung stellvertretender Leitung stellvertretender Leitung stellvertretender Leitung     

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
In  Kooperation mit  dem 

DW Hannovers 
 

Wegen  großer  Nachfrage:  
Wiederholung von 2011  

 
 

Referent innen 
 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
 

Te i lnahmezahl  
 
 

Kostenbe it rag  

     23.  Januar bis                 Sei te  10 
      
 
 

 
 
 
 
  Die  Zusammenarbeit  von  Leitung  
  und stel lvert retender Leitung hat   
  maßgeblichen Einfluss  auf  die   
  Qualität  des  Kindergartens.  Eine   
  quali fi zierte  Zusammenarbeit   
  zwischen  Leitung und   
  Ste l lvertretung beginnt,  wenn  es 

– klare  Arbeitsst rukturen,  
– klare  Kompetenzbereiche,  
– Transparenz  der  

Entscheidungsprozesse und 
– sachangemessene 

Informationsstände  gibt.  
  Diese  Fortbi ldung bietet  den   
  beiden  Leitungskräften einer   
  Einri chtung die  Mögli chkeit,  das   
  komplexe  System der   
  Zusammenarbeit  zu  reflektieren   
  und weiter  zu  entwickeln.  
 
   
  Chr ist ine  Stockstrom,                
  Lutherst i ft  Falkenburg 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit   
   
  Mo,  23 .  Januar  2012,  11.00  Uhr,  b is   
  Mi ,  25.  Januar  2012,  13.00  Uhr  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  Le itungskräfte  und  stel l v .  Leitungen  
  aus  e iner  E inrichtung 
 
  20,  jewei ls  „10 Paare“ 
  (davon  5  aus  Oldbg. ,  5  aus  Hannover)  
 
  250,-  Euro  pro  „Paar“  
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                                  22. -23.  März 

 
          

 
 
 

    
„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    

groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    
Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     

Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 

     30.-31.  Januar                Sei te  11 
      
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Mul t ip l ikator in  für  
  K r ippenerz iehung 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
   
  Mo,  30 .01. ,  b i s  D i ,  31 .01.2012:   
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  22.03. ,  b is  F r ,  23 .03.2012:   
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen 
  laufender  Kurs,  
  AnmelduAnmelduAnmelduAnmeldung  n icht  mehr  mögl ichng  n icht  mehr  mögl ichng  n icht  mehr  mögl ichng  n icht  mehr  mögl ich     
 
  18  
 
  270,-  Euro  
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                                       2 .  Februar            

 
 
 
 
 
 

Mit Kindern über GottMit Kindern über GottMit Kindern über GottMit Kindern über Gott     
und die Welt sprechen und die Welt sprechen und die Welt sprechen und die Welt sprechen ––––    

Philosophieren und Philosophieren und Philosophieren und Philosophieren und 
TheologisierenTheologisierenTheologisierenTheologisieren     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Referentin  
 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 

     1 .  Februar  bis                  Sei te  12 
 
     
 

 
 
 
  Kinder  wollen die  Welt  entdecken   
  und verstehen.  Sie  können  
  staunen  und  sich  wundern,  sind   
  neugierig auf  das,  was  ist  und  
  fragen,  warum es so  i st.  In  ihrem  
  großen Wissensdrang s ind Kinder   
  wahre Phi losophen  und Theologin-  
  nen.  In  dieser  Fortbi ldung geht  es   
  darum,  die  Kostbarkei t  der  Kin-  
  deräußerungen und  –fragen wahr-  
  zunehmen und  wertzuschätzen.  Es   
  werden  Wege aufgezeigt,  wie   
  Erwachsene Eingang in  die   
  Gespräche  mit  Kindern  finden,   
  wie  sie  Kinderfragen aufnehmen  
  können und wie die  Suche nach   
  gemeinsamen  Antworten gestaltet   
  werden  kann.  

 
  Angela  Kunze-Beiküfner,  Pastorin,   
  Physiotherapeutin,  Pantomimin,   
  Dozentin  für  Rel.päd.  im  
  E lementarbereich  
 
  Mi ,  1.  Februar  2012,  9 .00 Uhr,  bis   
  Do,  2.  Februar  2012,  16.00 Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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                                            8 .  Mai  

 
                                19.  September        

 
 
 
 
 

LeiterIn werden ist nicht LeiterIn werden ist nicht LeiterIn werden ist nicht LeiterIn werden ist nicht 
schwer, LeiterIn sein schwer, LeiterIn sein schwer, LeiterIn sein schwer, LeiterIn sein 

dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...     
Kurs für neue LeitungskräfteKurs für neue LeitungskräfteKurs für neue LeitungskräfteKurs für neue Leitungskräfte     

 
 
 
 
 
 

Um Anmeldung zu  den e inzelnen  
Kursen  wird gebeten! 

 
 

ReferentInnen 
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 
 

 
 

     2 .  Februar                        Sei te  13 
 
     25.  Juni  
 
     16.  Oktober  
 
 
   
  Die  Aufgaben von Leitungskräften  
  von  Kindertagesstätten sind  vie l-  
  fä lt ig und  di fferenziert.  Die  mei-  
  sten Leitungskräfte  sind auf  die-  
  se  Aufgabe nicht  vorbereitet   
  (worden).  Für  neue Leitungskräf-  
  te  bieten wi r  daher regelmäßige  
  T reffen  an,  die  sie  bei  der  Bewäl-  
  t igung ihrer  Leitungsaufgaben   
  unterstützen.  Die  Themen der   
  T reffen  ri chten  sich  nach dem Be-  
  darf  der  Tei lnehmenden und  wer-  
  den  in  den  Ein ladungsschreiben   
  bekannt  gegeben.  

 
  Ingeborg  Pohl  und  päd.   
  Fachberatung,  Kindergartenarbeit  
 
  Do,  2.  Februar  2012 
  Di ,  8.  Mai  2012 
  Mo,  25.  Juni  2012 
  Mi,  19.  September  2012 
  Di ,  16.  Oktober 2012 
  jeweils  von  14.00 bis  16.30 Uhr 
 
  Kindergartenarbeit  der  
  Ev.-Luth.  Kirche in  O ldenburg 
 
  neue  Lei tungskräfte  
 
  15  
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                                               4 .  Mai  

 
                                     9 .  November 

 
 
 
 

ArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreis     
Männer in der KitaMänner in der KitaMänner in der KitaMänner in der Kita     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Referent  
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
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     6 .  Ju li  
 
 
 
 
   
  Immer  noch  fehlen Männer  a ls   
  pädagogische Mitarbei ter  und  
  Begleiter  der  Kinder  im E lemen-  
  tarbereich.  Der  „Arbei tskreis   
  Männer in  der  Kindertagesstätte“   
  versteht  si ch  als  Ort  der  Vernet-  
  zung und  des fachlichen Austau-  
  sches  für  männliche Mitarbei ter,   
  Erzieher  wie  Leitungskräfte.  Auf   
  seinen vierte ljähr lichen T reffen  
  beschäftigt  sich  der  Arbeitskreis   
  mit  praxisre levanten Themen  für   
  Männer in  diesem Arbeitsbereich.   
  Neben einem thematischen  
  Schwerpunkt  sowie  dem Informa-  
  t ions-  und Praxistransfer  i st  be-  
  sonders  die  kollegia le  Beratung  
  und Vernetzung unter  Männern  
  zentrales  E lement  der  einzelnen  
  T reffen.  
   
 

  Helmut  Mül ler,  Dipl.-Pädagoge,   
  Kita-Leiter  
 
  F r,  3.  Februar  2012 
  F r,  4.  Mai  2012 
  F r,  6.  Ju li  2012 
  F r,  9.  November  2012 
  jeweils  von  9.00 bis  12.00 Uhr 
 
  wechselnde Kitas 
 
  päd.  Mitarbeiter  (m) 
 
  



2 
0 
1 
2 

 
                                 18.-22.  Juni            

 
 
 
 
 
 
 

LangzeitfortbildungLangzeitfortbildungLangzeitfortbildungLangzeitfortbildung    
für Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräfte     

Kurs K1 / K2 / K3Kurs K1 / K2 / K3Kurs K1 / K2 / K3Kurs K1 / K2 / K3     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte  beachten Sie  auch  
bei l iegenden F lyer!  

 
 

Referent innen 
 
 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 
 

 
 

     6 .-10.  Februar                 Sei te  15 
 
     8 .-12.  Oktober 
 

 
 
 
 
  Die  Le itung  e iner  Kindertagesstätte   
  e rfordert  heute  und  in  Zukunft  den  
  immer  v ie l fä l t igeren  und  d if fe ren-  
  z ie rte ren  Le itungsaufgaben  gewach-  
  sen  zu  se in .  Gefordert  is t  e ine  be-  
  wusste,  mut ige  Ause inandersetzung  
  mit  der  Leitungspos it ion  im  Kre ise   
  de r  Mi tarbe itenden.  Um die  Lei -  
  tungskräfte  von  Ev .  Kindertagesstät-  
  ten  be i  der  angemessenen Bewält i-  
  gung  ihrer  komplexen  Aufgaben  zu   
  unterstützen,  w ird  diese  Langzei t-  
  fo rtb i ldung  für  Leitungskräfte  ange-  
  boten.  
  Schwerpunkte  dieser  Kurswochen:  
  K1:  Leitung:  Person,  Funkt ion,  Rol l e  
  K2:  G ruppenprozesse  im  Team 
  K  3 :  Kommunikat ive  Kompetenz  
 
 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
  Anne  Woitha-Klapprott ,  DW Hannovers  
  Chr ist ine  Stockstrom,  Lutherst if t   
  Fa lkenburg 
 
  K1:  Mo,  06.02.,  b is  Fr ,  10.02.2012 
  K2:  Mo,  18.06.,  b is  Fr ,  22.06.2012 
  K3:  Mo,  08.10.,  b is  Fr ,  12.10.2012 
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  Le itungskräfte  
 
  24  
  (19  aus  Hannover ,  5  aus  Oldenburg)  
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                                    21.  Februar  

 
 
 
 
 
 

Farben sehen undFarben sehen undFarben sehen undFarben sehen und    
mit ihnen umgehenmit ihnen umgehenmit ihnen umgehenmit ihnen umgehen     

 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent  
 

Ze it  
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     14.  Februar                      Sei te  16 
 
     
 

 
 
 
  Der  Mensch hat  immer  und  überal l   
  mit  Fa rbe  zu  tun  –  in  jedem Alter .   
  Dabei  müssen  auch  das  Farbensehen   
  und  d ie  Verwendung  von  Farbe  ge-  
  le rnt  und  geschul t  werden.  Fa rben   
  s ind  stets  zweie r le i :  S ie  s ind  Mater ie   
  zum e inen –  und  s ie  s ind  Wi rkung  
  zum anderen.  Um best immte  Wirkung   
  zu  erz ie len,  müssen  Farben  entspre-  
  chend  eingesetzt  werden.  Das  gi l t  im   
  A l l t ag  wie  in  der  Kunst .  Erst  indem  
  d ieser  Doppelcharakter  von  Farbe  be-  
  achtet  und  genutzt  w ird,  s ind  kalku-  
  l i er te  Gestaltung  mit  Fa rbe  und  krea-  
  t i ves  Sp iel  mit  Fa rben  ke ine  Gegen-  
  sät ze  mehr .  Der  Maler  Eckhard  Dörr   
  führt  s ie  in  d iesem Kurzseminar  in   
  das  Doppelwesen  der  Fa rbe  ein .  E r   
  lehrt  S ie  Mater ia le igenschaften  und   
  Ve rhalten  ve rschiedener  Fa rbmate-  
  r ien  wie  Wasser-  oder  Aquarel l fa r-  
  ben,  aber  vor  a l lem auch  d ie  theore-  
  t ischen  G rundlagen der  Wi rkungen   
  und  des  Zusammenspiels  von   Farben.  
 
 
  Eckhard  Dörr,  Male r  
 
  D i ,  14 .  Februar  2012 
  D i ,  21 .  Februar  2012 
  j ewei ls  von  8.30  b is  13.00  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  13  
 
  50,-  Euro  +  10,-  Euro  Mater ia lkosten 
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                                     17.  Februar   

 
 
 
 
 
 

Vom Weinen kriegtVom Weinen kriegtVom Weinen kriegtVom Weinen kriegt    
man Durst man Durst man Durst man Durst –––– Kinder zur  Kinder zur  Kinder zur  Kinder zur 

Trauer befähigenTrauer befähigenTrauer befähigenTrauer befähigen     
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 

     16.  Februar  bis                Sei te  17 
 
     
 

 
 
 
  Abschiede,  Verlust  und Sterben  
  gehören auch  für  Kinder  zum  
  Lebensall tag.  Kinder  zur  Trauer  zu   
  befähigen i st  ein  pädagogischer   
  Auftrag an die  Kindertagesstätte.   
  Wie  kann das  Team für  diesen   
  Auftrag sensibi l isiert  und  
  vorbereitet  werden? 
  Seminarinhalte:  
  -  entwicklungspsychologische   
    Grundlagen zum Todesverständ-  
    n is  von Kindern 
  -  präventive  und  begle itende  
    Praxismodel le  
  -  wie  unterschiedliche  Ver lust-  
    e r fahrungen in  der  Kindertages-  
    e inrichtung angemessen  aufge-  
    grif fen werden  können 
  -  Bausteine  für  Teamtage 
 
 
  Christine  Stockstrom,  Diakonin,   
  Supervisorin,  T rauerbegleiterin  
  Christine  Roth,  Diakonin 
 
  Do,  16.  Febr.  2012,  10.30 Uhr,  bis   
  F r,  17.  Febr.  2012,  17.00 Uhr 
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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„(Beob„(Beob„(Beob„(Beob----)Achtung“)Achtung“)Achtung“)Achtung“    

BiBiBiBildungsldungsldungsldungs----  und  und  und  und 
LerngeschichtenLerngeschichtenLerngeschichtenLerngeschichten    

Nachschulung für neue Nachschulung für neue Nachschulung für neue Nachschulung für neue 
MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen     

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Referentin  
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
     
 
 

 
     27.  Februar                      Sei te  18 
 
 
 
 
 
 
 

  Die  Beobachtung von Kindern hat   
  a ls  Aufgabe  von  pädagogischen  
  Mitarbei terInnen an  Stel lenwert   
  gewonnen.  Eine spezie l le  Form ist   
  dabei  die  Beobachtung und   
  Dokumentation  der  individuellen  
  Bi ldungs-  und Lernprozesse  von   
  Kindern.  „Bi ldungs-  und  
  Lerngeschichten“ beschreiben  ein   
  praxisnahes  Verfahren,  um das   
  Lernen  von  Kindern zu   
  unterstützen  und  zu  fördern.  
  Darüber hinaus dienen  die   
  „ learning stories“ der   
  individuellen Wertschätzung der   
  Kinder.       

 
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  27.  Februar  2012,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen,  deren  
  Teams schon mit  den  Bi ldungs-   
  und Lerngeschichten arbeiten 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“    

Religionspädagogik fürReligionspädagogik fürReligionspädagogik fürReligionspädagogik für     
Kinder bis 3 JahreKinder bis 3 JahreKinder bis 3 JahreKinder bis 3 Jahre     

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Referentinnen    
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 

     28.  Februar            Seite  19 
 
      
 

 
 
 
 
  Kleinkinder haben eine hohe  
  Sensibi l ität  für  Atmosphärisches,   
  die  es ermöglicht,  einen  
  Grundstein  für  Glaubenserfahrun-  
  gen zu  legen.  Religionspädagogik   
  für  Kinder  bis  3  Jahre  ermöglicht   
  den  Kleinen,  Staunen und Urver-  
  t rauen,  F reude  und  Dankbarkeit   
  zu  lernen,  Struktur  und Orientie-  
  rung zu  erleben.  Die  Fortbi ldung  
  geht  u.a.  der  F rage  nach,  wie  
  Re ligionspädagogik für  die  Klei-  
  nen konkret  gestaltet  werden   
  kann.  
   
 

  Hi lke  Freels-Thibaut,   
  Kindergartenarbeit  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Di ,  28.  Februar  2012,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
  in  Krippengruppen 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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Wenn Christine und Wenn Christine und Wenn Christine und Wenn Christine und 
Mohammed miteinander Mohammed miteinander Mohammed miteinander Mohammed miteinander 

spielen…spielen…spielen…spielen…    
----  interkulturelle und  interkulturelle und  interkulturelle und  interkulturelle und 

interreligiöse Verständigung interreligiöse Verständigung interreligiöse Verständigung interreligiöse Verständigung ----     
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 

     8 .  März               Seite  20 
      
      
      
      
      
 
 
  Religiöse  und kulture l le  Vie l fa lt   
  i st  auch  im Kindergarten leben-  
  dig.  An diesem Tag  sol l  der  Islam  
  mit  seinem Besonderen -  seinen   
  Festen,  Riten  und  Symbolen -  in   
  den  Bli ck genommen werden.  Die   
  Tei lnehmenden erhalten die  Mög-  
  l ichkeit,  in  den Dia log  über  ge lin-  
  gendes  interkulture lles und  inter-  
  re l igiöses Leben  und  Lernen in   
  der  Kindertagesstätte  einzutre-  
  ten.  
 
 

  Bekir  A lboga,  Türkisch-Islamische   
  Union  der  Anstalt  für  Religion e.V.  
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Kindergartenarbeit  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
   
  Do,  8.  März 2012,  
  von  9.00  bis  17.00 Uhr  
   
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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                                          19.  Apri l   

       
           
         

 
 
 

Kreatives und Kreatives und Kreatives und Kreatives und 
spielerisches Gestaltenspielerisches Gestaltenspielerisches Gestaltenspielerisches Gestalten    
----     Themenreihe ästhetische Themenreihe ästhetische Themenreihe ästhetische Themenreihe ästhetische 

BildungBildungBildungBildung    ----     
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .     

 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme auch  an  e inze lnen 

Terminen  mögl ich  -  
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     13.  März               Seite  21 
      
     5 .  Juni  
      
      
      
 
 
  Bildnerisches  Gestalten und  die     
  Begegnung mit  Kunstwerken t ra-  
  gen zur  Bi ldung der  Sinne und des   
  ästhetischen Empfindens bei  und  
  e rweitern  die  ästhetische Wahr-  
  nehmungsfähigkeit.  Die  Malerin   
  und Tanz-  und  Bewegungssozio-  
  therapeutin  Angela  Kolter  leitet   
  Sie  an,  si ch  an 3  Tagen  mit  drei   
  unterschiedlichen Themen aus  
  dem Bereich  der  Bi ldenden  Kunst   
  in  erster  Linie  praktisch  ausein-  
  anderzusetzen.  
1.  Drachen,  Fabelwesen,  T iergestal-

ten -  „Fantasieräume“ aus  
Al ltags-  und Naturmateria lien    

2.  Musik,  Bewegung und Malerei  
3.  Kunst  „begrei fen“ – Picasso,  

Klee,  van Gogh  und  Co.  
  Bit te  Malki tte l  oder  Arbeits-  
  k leidung mitbringen! 
 
  Ange la  Kolte r,  Ma le rin ,  T anz-  und  
  Bewegungssoziotherapeutin  
 
  1 .  D i ,  13 .  März  2012,  9 .00-14.15 Uhr  
  2 .  Do,  19.  Apr i l  2012,  9.00–15.00  Uhr  
  3 .  D i ,  5.  Juni  2012,  9 .00-14.15  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  -  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  13  
 
  25,-  +  5 ,-  Euro  Materia lkosten  /  T ag 
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Ich rechne mit dir… Ich rechne mit dir… Ich rechne mit dir… Ich rechne mit dir… 

Kinder und MatKinder und MatKinder und MatKinder und Mathematik     hematik     hematik     hematik     
SchnupperkursSchnupperkursSchnupperkursSchnupperkurs     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Referentinnen 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Kostenbeit rag  
  
   
  
 
 
     
 

      19.  März                         Seite  22 
 
      
 

 
 
 
 
  Kinder  sind Entdecker,  auch  in  der   
  Mathematik.  Sie  erfinden   
  Mathematik,  entdecken eigene  
  Lösungswege,  erobern  sich   
  Zahlen,  Formen und  Symmetrien.   
  Die  Fortbi ldung wi l l  der  Frage   
  nachgehen und  Ideen entwickeln,   
  wie  Mathematik Einzug in  den   
  Kindergarten halten  kann und  
  Kinder  ihrem natürli chen  
  Interesse an der  Welt  des  
  Messens,  des Sortierens,  der   
  Muster,  des Vergleichens,  der  
  Zahlen,  der  Geometrie   
  nachkommen können.  
 
 

  Heike Jauken,  Erzieherin   
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  19.  März  2012,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  25,- Euro 
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               10.-11.  Mai  

 
          

 
 
 

    
„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    

groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    
KinderKinderKinderKinder  bis 3 Jahre in bis 3 Jahre in bis 3 Jahre in bis 3 Jahre in     

Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     12.-13.  Apri l                   Sei te  23 
      
     7 .-08.  Juni  
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
  S i l ke  Wolf ,  Mul t ip l ikator in  für  
  K r ippenerz iehung 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
   
  Do ,  12.  Apr i l ,  b is  Fr ,  13 .  Apr i l  2012:   
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Do,  10.  Mai ,  b i s  F r ,  11 .  Mai  2012:  
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r   
  Do ,  7 .  Juni ,  b is  F r ,  8 .  Juni  2012:    
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen 
   
  18  
 
  270,-  Euro  
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                    17.  Apri l  

 
          

 
 
 

    
ZeiTräumeZeiTräumeZeiTräumeZeiTräume    

–––– Vom Umgang mit der  Vom Umgang mit der  Vom Umgang mit der  Vom Umgang mit der 
ArbeitszeitArbeitszeitArbeitszeitArbeitszeit     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbe it rag 

     16.  Apri l  bis                    Sei te  24 
      
      
      

     
 
 
 

  Das  große  Rennen:  noch mehr,   
  noch  schnel ler  –  Rette  sich,  wer   
  kann.  Wer  kennt  es  nicht,  dieses  
  Gefühl?!  In  diesem Seminar  gehen  
  wi r  Ihrer  Zeitnot  auf  den Grund  
  (z.B.  zu  vie l  Arbei t  und zu  wenig  
  Zei t)  und  ziehen dabei  die  Er-  
  kenntnisse der  Neurobiologie  zu   
  Rate.  Dieses Erkenntniswissen  
  hi lft  uns zu  verstehen,  wie  wi r   
  t icken,  wenn wir  zu  viel  Arbeit   
  haben,  dauernd  von  Zeitnot  ge-  
  plagt  sind und  dabei  das  Jetzt   
  verpassen.  Wir  machen  einen Aus-  
  f lug  in  die  Erkenntnisse der  Hi rn-  
  forschung und wi r  ersparen uns   
  die  unnützen  Ratsch läge  von  der   
  Art:  Tue-dies-  und  tue-das-Listen   
  anzufertigen.  Und  ste l len  am En-  
  de  des  Seminars  vie l le icht  ge-  
  meinsam fest:  Wir  können etwas  
  verändern.  Ein  ent lastendes  Semi-  
  nar  der  etwas anderen  Art.  
 
  E l i sabeth Fischer,  Organisations-  
  beraterin,  Supervisorin,  Coach 
   
  Mo,  16 .  Apr i l  2012,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  D i ,  17 .  Apri l  2012,  16.00 Uhr  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  90,-  Euro  
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17.  Oktober   

       
 
 
 
 

    
Fachtag für Fachtag für Fachtag für Fachtag für 

heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische 
Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in 

IntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppen     
 
 
 
 
 
 
 

Referent  
 
 

Zei t  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
                                
         
 
 
 
 
 
 

     18.  Apri l                          Sei te  25 
      
 
 

 
 
 
   
  Diese  Veranstaltung bietet  den  
  hei lpädagogischen Fachkräften  
  die  Möglichkeit  zum fachlichen  
  Austausch,  zur  Reflexion  der   
  Arbei t  und zur  Entwicklung  
  innovativer  Ideen  für  die  Arbeit   
  in  „ihren“ Integrationsgruppen.  
  In  diesem Jahr  sol l  es  darum  
  gehen,  der  Bedeutung der  Inklu-  
  sion im Kindertagesstätten-  
  bereich  nachzugehen.  
   
 

  Michael  Rohmann,  Kinder-  und   
  Jugendlichenpsychotherapeut  
   
  Mi ,  18.  Apri l  2012 
  Mi,  17.  Oktober  2012 
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  hei lpäd.  Fachkräfte  
 
  30  
 
  30,-  Euro 
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           9 .  Mai  

                                  12.  September 
  7.  November 

 
 
 

    
Langzeitfortbildung Langzeitfortbildung Langzeitfortbildung Langzeitfortbildung 
SingSingSingSingen und Tanzenen und Tanzenen und Tanzenen und Tanzen    

mit Kindernmit Kindernmit Kindernmit Kindern     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent in  
 
 
 

Ze it  
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
                                
         
 

     18.  Apri l                          Sei te  26 
     27.  Juni  
     10.  Oktober 
     28.  November 

 
 
 
   
  Die  St imme  als  ureigenes  Inst rument   
  hat  Vorbi ldcharakter.  S ingen  ist  ge-  
  sundheits fördernd,  unterstützt  d ie   
  Entwick lung.  Es  b ietet  den  Zugang  zu   
  e iner  inneren  Welt ,  fördert  soz ia le   
  Kompetenz.  S ingen  s teigert  d ie  E r-  
  lebnis-  und  Ausdrucksfähigke it  und   
  entwickelt  d ie  Persönl ichkeit .  Die  e i-  
  gene  St imme wi rd  durch  geeignete   
  Übungen  verbessert ,  d ie  E igenwahr-  
  nehmung  und  das  Gehör  werden  ge-  
  schult .  Bewegungsspiele ,  T änze  und   
  L ieder  durch  den  Jahreskre is  geben   
  v ie le  Anregungen  für  d ie  A rbe it  in   
  K indergarten und  Hort .  Auch  Instru-  
  mente  können  eingesetz t  werden.  Die   
  Te i lnehmenden  verpfl ichten  s ich  zur   
  P lanung,  Durchführung  und  Reflex ion   
  e iner  musika l ischen  E inhe it .  

   
  B i rg it  Wendt-Thorne,   
  K i rchenmusikerin,  St immbi ldnerin,   
  Musikgartendozentin  
 
  6  x  ½ Tag  (mittwochs ,  Te rmine  s .o .)  
  j ewei ls  von  9.00  -  12 .00  Uhr  und  
  am 28.  Nov.  2012,  9 .00  -  16 .00  Uhr  
  +  1  Hosp .  in  der  Chorschule  Ansgar i  
   
  Ev.  Gemeindehaus  Z ietenstraße  OL  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  16  
 
  150,-  Euro  
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                                            21.  Mai    

       
 
 
 
 

    
Im Begriff seinIm Begriff seinIm Begriff seinIm Begriff sein    

----  eine pädagogische  eine pädagogische  eine pädagogische  eine pädagogische 
BestandsaufnahmeBestandsaufnahmeBestandsaufnahmeBestandsaufnahme     

 
 
 
 
 
 
 
 

ReferentInnen 
 
 
 

Zei t  
-  Tei lnahme an 

einzelnen Terminen  möglich  -  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
                                
         
 
 
 
 

     7 .  Mai                               Seite  27 
      
     6 .  November 
 

 
 
 
   
  E ine  innovative,  den  wachsenden   
  Anforderungen  standhaltende  
  Pädagogik  erfordert  immer  auch  
  eine Auseinandersetzung mit   
  a lten/neuen  Grundbegriffen des  
  Fachs.  In  dieser  Reihe sol l  es   
  darum gehen,  sich  praxisrelevan-  
  ten  Themen (neu)  zu  nähern und   
  auf  ihre  Praxistauglichkeit  hin  zu   
  überprüfen.  
   
 
  N.N.,  päd.  Fachberatung,  
  Kindergartenarbeit  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  7.  Mai  2012:  Bindung 
  Mo,  21.  Mai  2012:  Inklusion 
  Di ,  6.  Nov.  2012:  Partizipation 
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
   
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen,  
  Leitungskräfte  
 
  18  
 
  25,-  Euro  pro Tag 
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        12.  Juni  
 
           
    

 
 

    
Entdecken, erleben, Entdecken, erleben, Entdecken, erleben, Entdecken, erleben, 

erforschen:erforschen:erforschen:erforschen:     
Erlebniswelt MuseumErlebniswelt MuseumErlebniswelt MuseumErlebniswelt Museum    

 
 
 
 

 
In  Kooperat ion  mit  dem 

 Landesmuseum Natur  und  Mensch 
 
 
 
 

 
Referent Innen 

 
 
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme auch  an  e inze lnen 

Terminen  mögl ich  -  
 

Wetter feste  Kle idung  e r forderl ich!  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe    
 

Te i lnahmezahl   
 

Kostenbe it rag 
   
 

 
     8 .  Mai                               Seite  28 
      
      
 
           

 
 
 

  In  dieser  Veranstaltungsreihe   
  werden  Themen  rund um Natur,   
  Ku ltur  und Mensch  anschauli ch   
  behandelt.  Komplexe  Zusammen- 
  hänge  werden einfach,  praxis-  
  orientiert  und in  zahlreichen   
  Experimenten  und Aktionen  
  drinnen und  draußen erforscht.   
  Die  Erfahrungen  der  Te i lnehmen- 
  den  werden mit  einbezogen,  so  
  dass jeder  einzelne Termin auch  
  ein  Forum zum gegenseitigen   
  Austausch wi rd.  
 
 
  Andrea  Mayer ,  
  D ip l .-Landschaftsökologin  
  Stefan  Mül ler ,  Dip l .-Geologe  
  Regina  Engel ,  Volkskund ler in  M .A .  
   
  D i ,  8.  Mai  2012:  
  Der  Stof f ,  aus  dem d ie  Bäume  s ind  
  D i ,  12 .  Juni  2012:   
  Das  Leben  im  Wassert ropfen  –   
  Wasser f loh  und  Co.  
  j ewei ls  von  9.15  b is  16.15  Uhr  
 
  Landesmuseum für  Natur&Mensch  OL  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  25,-  Euro  p ro  Tag 
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         22.  Mai  

 
 
 
 
 
 

Handwerkliche Grundlagen Handwerkliche Grundlagen Handwerkliche Grundlagen Handwerkliche Grundlagen 
der Fotografie Ider Fotografie Ider Fotografie Ider Fotografie I     

 
Bitte  eine  eigene  digita le  Kamera 

mit  Bedienungsanleitung 
mitbringen  – am besten  eine  

Spiegelref lexkamera!  
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent  
 

Ze it  
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 

     8 .  Mai                        Seite  29 
 
     
 

 
 
 
  Die  Fo tog raf ie  i s t  ver führe r i s ch :  Das   
   t echnis che  Gerät  v er sp r i ch t ,  e in  j eder   
  könnte  ohne  wei ter es  besondere  Momen-  
  t e ,  E r l ebn is se  und  Ere ign is se  dur ch  das   
  f o tog raf i s che  Bi ld  f es tha l t en  und  doku-  
  ment ier en .  Doch  so  sehr  das  „Knipsen“   
  heute  j edem v er t raut  i s t  und  obwohl   
  B i l der  zuhauf  ents tehen,  s i nd  d ie  E rgeb-  
  n i s se  o f t  ent täuschend  und  o f t  n i cht   
  dem entspre chend ,  was  man  gesehen   
  oder  empfunden  hat .  Au ch  das  Fo tog ra-  
  f i e ren  fo lg t  Rege ln  und  kann  ge lernt   
  werden.  Der  Fo todes igner  Hervé  Mai l l e t   
  v e rmi t te l t  Ihnen  in  d iesem Kurs  dur ch   
  p rak t i s che  Übungen  d i e  g rund legenden   
  Fe r t igke i ten  der  Fo tog raf ie ,  g ib t  Ihnen   
  das  Rüs tzeug ,  gute  Fo tos  zu  machen.  Im   
  Zent rum des  Kurses  s teht  dabei  d ie   
  S chu lung  des  Sehens  ebenso  w ie  d ie   
  e igene  Bi ld f indung  und  d ie  p rak t i s che   
  Umsetzung  dur ch  d ie  Kamera .  Abgerun-  
  det  w i rd  das  Seminar  mi t  e i nem E inb l i ck   
  i n  d ie  e in f ache  B i ldbearbe i tung  am PC .   
  E in fa che  Grundkenntn is se  im  Umgang   
  mi t  dem Computer  s ind  daher  e rwünscht ,   
  aber  n i cht  zw ingend  notwendig .  

 
  Hervé  Mai l let ,  Fotodesigner  
 
  D i ,  8.  Mai  2012 
  D i ,  22 .  Mai  2012 
  j ewei ls  von  9.00  b is  15.00  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  14  
 
  50,-  Euro  
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                    23.  Mai  

 
 

 
 
 

    
Partizipation im Partizipation im Partizipation im Partizipation im 

KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten    
DDDDen en en en Kindern das Wort gebeKindern das Wort gebeKindern das Wort gebeKindern das Wort gebennnn     

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Referentin    
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 

      22.  Mai  bis              Seite  30 
 
      
 

 
 
 
 
  Mitbetei l igung der  Kinder  bei   
  a l len  für  sie  wichtigen   
  Angelegenheiten –  eben  
  Partizipation  – stel lt  s ich  a ls   
  Schlüssel  für  Bi ldung dar  und  ist   
  e in  zentraler  Moment  
  zukunftsorientierter  Pädagogik.   
  In  diesem Seminar werden   
  Grundlagen der  Partizipation   
  vermitte lt :  
– Grundhaltung zu  Kindern 
– Methoden und  Materialien für  

eine Betei l igungskultur  
– Auswirkung von  Betei l igung 

und Mitverantwortung von  
Kindern  auf  den  pädagogischen 
Al ltag.  

 
   
  Kerstin  Kreikenbohm,  
  Erzieherin,  Sozia lpädagogin,   
  Qualitätsmanagerin  
 
  Di ,  22.  Mai  2012,  9.00  Uhr,  bis  
  Mi,  23.  Mai  2012,  16.00 Uhr 
   
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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                   5 .  Juni  

 
 

 
 
 

    
Kinder legen WertKinder legen WertKinder legen WertKinder legen Wert    

auf Werteauf Werteauf Werteauf Werte    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Referentinnen    
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 

      4 .  Juni  bis              Seite  31 
 
      
 

 
 
 
 
  Kinder  brauchen Werte,  Kinder   
  haben Werte  – und das  wi rft  die   
  F rage  auf,  von welchen  Werten  die   
  Erwachsenen geleitet  werden,  die   
  die  Kinder  begleiten.  In  dieser   
  Fortbi ldung geht  es  um den Wert   
  der  Werte.  Sie  ermögli cht  es,   
  e igene  Wertvorstel lungen und  
  persönliche Maßstäbe  deut licher   
  zu  erkennen und zu  ref lektieren  
  und eigene Wert-Haltungen zu   
  thematisieren.  Die  Tei lnehmenden  
  e rhalten Denkanstöße  für  eine  
  Neuorientierung im Berufsal ltag   
  und Impulse für  ein  wert-orien-  
  t iertes und wert-schätzendes  Mit-  
  einander.  
 
 
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Kindergartenarbeit  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  4.  Juni  2012,  9.00  Uhr,  bis  
  Di ,  5.  Juni  2012,  16.00 Uhr 
   
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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                       10.-11.  September 
                                 +  8.  Oktober 

 
 
 
 

    
Auf die LeitungAuf die LeitungAuf die LeitungAuf die Leitung    
kkkkommtommtommtommt    es an…es an…es an…es an…    

3 Module für Leitungskräfte3 Module für Leitungskräfte3 Module für Leitungskräfte3 Module für Leitungskräfte     
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem 
Frauennetzwerk  zur  

Arbe itss ituat ion  e.V .  
 

 
Referent in    

 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
Te i lnahme  an einzelnen 

Modulen  mögl ich!  
 

Te i lnahme  e rfordert  von  den  
Tei lnehmenden eine  

Verdienstbesche inigung!  
 
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

      11.-12.  Juni                   Sei te  32 
      +  3.  Ju li                
 
      
      

     
 
 
 
  Um die  immer  komplexeren  
  Herausforderungen  für  die  Lei-  
  tungskräfte  einer  Kindertages-  
  stätte  zu  meistern,  i st  die  Refle-  
  xion  des  eigenen  Handelns und   
  der  eigenen Führungsqualitäten   
  ein  wichtiger  Bestandtei l .  Diese  
  Fortbi ldungsreihe wil l  mit  3  Mo-  
  dulen (bestehend aus  jeweils  2   
  Fortbi ldungstagen  und  einem  
  Coachingtag) dazu  bei tragen,  Lei-  
  tungskräfte  zu  stärken  und  sie  in   
  ih rem Leitungshandeln  zu  unter-  
  stützen.  
 
 

  Karin  F roschek-Voigt ,  Berater in   
  fü r  O rganisat ion  und  Personal-  
  entwicklung,  T rainer in  und  Coach 
 
  Mo,  11 .06.  b is  Di ,  12.06.2012  +   
  D i ,  03 .07.2012:  Modul  1  -   
  E f fekt ives  Se lbstmanagement  
  Mo,  10 .09.  b is  Di ,  11.09.2012  +  
  Mo,  08 .10.2012:  Modul  2  -  
  Überprüfung der  e igenen  Leitungs-  
  qua l i f iakt ion 
  Mo,  21 .01.  b is  Di ,  22.01. 2013201320132013  +  
  Mo,  18 .02.2013201320132013:  Modul  3  -  
  Steuerung  von  Veränderungsprozessen 
   
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 

  Le itungskräfte  
 
  18  
 

  150,-  Euro  pro  Modul  
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                                           28.  Juni  

 
          

 
 
 

    
Sich Zeit lassenSich Zeit lassenSich Zeit lassenSich Zeit lassen    
–––– miteinander miteinander miteinander miteinander    

vertraut werdenvertraut werdenvertraut werdenvertraut werden    
Arbeit mit bisArbeit mit bisArbeit mit bisArbeit mit bis     

dreijährigen Kinddreijährigen Kinddreijährigen Kinddreijährigen Kindernernernern     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 

     27.  Juni  bis                     Sei te  33 
      
      
      

     
 
 
 
  Die  Grundsätze  Emmi Pik lers  l i efern   
  k la re  Aussagen zu  der  Ha ltung,  we l-  
  che  d ie  p f l egenden  bzw.  betreuenden   
  Pe rsonen  in  Kontakt  mit  Säugl ingen  
  und  Kleinkindern  e innehmen sol l ten .   
  S ie  b ieten  uns  genügend  Anlass,  s ich   
  se lbst  zu  h interf ragen  und  neue,  der   
  Entwick lung des  K indes  dienl iche   
  Ve rhaltensweisen  aufzubauen:  
  -  Berühren  und  Berührtwerden 
  -  Bewegen  und  Bewegtwerden 
  -  Gehört  und  Beantwortetwerden 
  Das  Wissen  über  d iese  G rundsätze  i st   
  fü r  d ie  A rbeit  mit  b is  d rei jähr igen  
  K indern  unverz ichtbar.  D iese  Fortb i l -  
  dung  wi l l  anhand  von prakt ischen   
  Übungen  zu  einer  Reflex ion  der  e ige-  
  nen  Verha ltensweisen anregen  und   
  wi rd  s ich  mit  den Grundprinz ipien  
  de r  P ik le r-Pädagogik  beschäft igen.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Mul t ip l ikator in  für  
  K r ippenerz iehung 
   
  Mi ,  27.  Juni  2012,  9 .00  Uhr,  b is  
  Do ,  28.  Juni  2012,  16.00  Uhr  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  d ie  in  Krippe ,   
  K indertagesstätte  und  K indergarten  
  mit  b i s  d rei jährigen  K indern  a rbeiten     
 
  18  
 
  90,-  Euro  
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         10.  Ju li  

 
 
 
 
 
 

Handwerkliche Grundlagen Handwerkliche Grundlagen Handwerkliche Grundlagen Handwerkliche Grundlagen 
der Fotografie Ider Fotografie Ider Fotografie Ider Fotografie II I I I 

(Auf(Auf(Auf(Aufbaukurs)baukurs)baukurs)baukurs)     
 

Bitte  eine  eigene  digita le  Kamera 
mitbringen  – am besten  eine  

Spiegelref lexkamera!  
 
 
 
 
 
 
 

 
In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  

Werkstatt  für  Kunst  und  
Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent  
 

Ze it  
 
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     3 .  Ju li                        Seite  34 
 
     
 

 
 
 
  Mit  diesem Aufbaukurs  bietet   
  Ihnen  der  Fotodesigner Hervé  
  Mai l let  die  Erweiterung der  in  den   
  „Handwerklichen  Grundlagen  der   
  Fotografie  I“  erworbenen Grund-  
  kenntnisse.  Einen Schwerpunkt   
  des Fortsetzungskurses bi ldet   
  e ine Einführung in  die  digitale   
  Bi ldbearbei tung mit  Photoshop  
  CS4 (Mac).  Es  stehen h ierfür   
  Arbei tsplätze  mit  „Macintosh“-  
  Rechnern und „Photoshop CS4“  
  zur  Verfügung.  Grundkenntnisse  
  im  Umgang mit  dem Computer   
  werden  vorausgesetzt.  
 
   
 
 
 
 
 
 
 
  Hervé  Mai l let ,  Fotodesigner  
 
  D i ,  3.  Jul i  2012 
  D i ,  10 .  Jul i  2012 
  j ewei ls  von  9.00  b is  15.00  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  14  
 
  50,-  Euro  
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Ton als BaumaterialTon als BaumaterialTon als BaumaterialTon als Baumaterial     
EinführungskursEinführungskursEinführungskursEinführungskurs     

 
 
 
 

 
In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  

Werkstatt  für  Kunst  und  
Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 
 

     6 .  September               Seite  35 
 
     
 

 
 
 
  Formen  und  räumliches  Gestal ten  
  s ind  für  d ie  Entwicklung  e ines  K in-  
  des  von  entsche idender  Bedeutung.   
  Ton  a l s  Baumater ial  kann im Kinder-  
  ga rten  auch  ohne  Brand  gute  Dienste   
  le isten  und  er laubt  im  Unterschied   
  zu  Sand ,  Knete  und  anderen  Mater ia-  
  l i en  unbegrenzte  Formenschöpfun-  
  gen.  E r  i st  a ls  Rohstoff  endlos  halt-  
  ba r ,  immer  wieder  verwendbar  und   
  e röf fnet  den  K indern  großart ige   
  Mögl ichkeiten  ihre  Fantasie  im   
  f igürl ichen  und  konst rukt iven   
  Bereich  auszuleben  und  s ich  d ie  Welt   
  mit  den  e igenen Händen  zu  e rbauen.   
  Vor  d iesem Hintergrund  vermittelt   
  de r  Kurs  grundlegende  p rakt ische   
  Kenntnisse,  d ie  im  Berufsal l tag   
  e ingesetz t  werden  können,  auch   
  wenn kein  Brennofen  vorhanden  i st .   
 
 
  Chr ista  Lingenau,  
  D ip l .  Des igner in  /  Keramik 
 
  Do ,  6 .  September  2012,  
  von  9 .00  bis  15.00  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  15  
 
  25,-  Euro  +  5,-  Euro  Mater ia lkosten 
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Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für     

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     
 
 
 
 
 

Gesonderte  Ein ladungen mit  
näheren  Informationen  ergehen 

im August  2012!  
 
 

ReferentInnen 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 
 

     25.  September                 Sei te  36  
 
 
 

 
 
 
 
  Wie  in  jedem Jahr laden wir  die   
  Leitungskräfte  unserer   
  Kindergärten zu  einem Fachtag  
  ein.  Die  Leitungskräfte  haben die   
  Möglichkeit,  sich  fach l ich  mit   
  unterschiedlichen Aspekten  eines   
  aktuellen Themas  
  auseinanderzusetzen.  
 
 
 
 
   
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Kindergartenarbeit  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
  und FachreferentInnen  
 
  Di ,  25.  September 2012,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  Leitungskräfte  
 
  80  
 
  25,-  Euro 
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                                    18.  Oktober 

 
 
 
 
 
    

Ton gehört inTon gehört inTon gehört inTon gehört in     
Kinderhände  IIKinderhände  IIKinderhände  IIKinderhände  II     

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme an a l l en  

3  Veranstaltungen  e r forderl ich  -  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     27.  September            Seite  37 
 
     15.  November 
 

 
 
 
  Das  p rote ische  Materia l  Ton  b ietet   
  s ich  a l s  Werk-Mater ia l  im Kindergar-  
  ten  wie  kein  anderer  Stoff  an .  Auch   
  ohne  den  aufwendigen  Ofen-Brand   
  i s t  T on universel l  e insetzbar,  e r l aubt   
  im  Untersch ied  zu  Sand,  Knete  und   
  anderen  Materia l ien  zahl lose  For-  
  menschöpfungen,  ist  a ls  Rohstof f   
  unbegrenzt  hal tbar  und  immer  wie-  
  de r  ve rwendbar.  K indern  e röffnet  Ton   
  g roßart ige  Mögl ichkei ten,  ih re  Fan-  
  tas ie  im  f igürl ichen  und  konstrukt i -  
  ven  Bereich  auszuleben  und  s ich  die   
  Welt  mit  den  e igenen Händen  begre i-  
  fend  zu  e rbauen.  Dieser  2.  Te i l  de r   
  Fortb i ldungsreihe  wendet  s ich   
  hauptsächl ich  an  ehemal ige  Tei lneh-  
  mende  des  1 .  Fortb i ldungsb locks .  Die   
  D ip lom-Des ignerin  Chri s ta  Lingenau   
  wi rd  mit  Ihnen  in  d iesem Seminar   
  ganz  p rakt isch  ve rschiedene  Herstel-  
  lungs-  und  Dekorat ionstechniken  e r-  
  a rbe iten  und  ein  speziel l es  Brenn-  
  ver fahren  im  Elektroofen  testen.  
    
  Chr ista  Lingenau,  
  D ip l .  Des igner in  /  Keramik 
 

  Do ,  27.  September  2012  
  Do,  18.  Oktober  2012 
  Do,  15.  November  2012 
  j ewei ls  von  8.30  b is  13.00  Uhr  
 

  Werkschule  O ldenburg  –  Werkstatt  für   
  Kunst  und  Kulturarbe it  e .V .  
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  Tei lnehmende   
  des  1.  Fortbi ldungsb locks  
 

  15  
 

  75,-  +  25,-  Euro  Materia lkosten 
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                                      2 .  Oktober 

 
 
 
 
 

    
ZeiTräumeZeiTräumeZeiTräumeZeiTräume    

----  Älterwerden im Beruf Älterwerden im Beruf Älterwerden im Beruf Älterwerden im Beruf     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 
 
 
 

     1 .  Oktober  bis                  Seite  38   
 
 
 

 
 
 
 
  Das  Älterwerden  im Berufsleben   
  i st  eine  Herausforderung für   
  jede/n Erwerbstätige/n.  Dieses  
  Seminar  bietet  die  Möglichkeit   
  des Innehaltens,  um 
  -   die  eigene Rolle  a ls  ältere  

Kollegin  zu  ref lektieren  
  -   die  eigenen Entwicklungs-  
     möglichkeiten  des  Älterwerdens   
     ( im Beruf)  wahrzunehmen 
  -   Perspektiven für  ein  ge l ingen-  
     des Älterwerden (im Beruf)  zu   
     entwickeln  
 
 
  Christine  Stockstrom,  Diakonin,   
  Supervisorin  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  1.  Oktober  2012,  9 .00 Uhr,  bis   
  Di ,  2.  Oktober 2012,  16.00 Uhr 
   
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  langjährige päd.  MitarbeiterInnen 
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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Ausstellen statt Ausstellen statt Ausstellen statt Ausstellen statt 

HinstellenHinstellenHinstellenHinstellen    
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In  Kooperat ion  mit  dem 

Landesmuseum Natur  und  Mensch 
 
 
 
 

Referent innen 
 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zielgruppe    
 

Tei lnahmezahl   
 

Kostenbe it rag 
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  In  dieser  Veranstaltung wi rd es   
  darum gehen,  wie  die  kreativen  
  Arbei ten,  Maltechniken,   
  Werkstattergebnisse  oder   
  Experimente  zu  Themen aus  dem  
  Kindergartenalltag präsentiert   
  werden  können.  Der  Aussagewert   
  und die  Ästhetik  von  Bi ldern  und  
  Gegenständen  ersch ließen  sich   
  nicht  immer von  se lbst .   
  Gestalterische Über legungen zu   
  Platzierung oder  Hängung der   
  Objekte sind ebenso wichtig wie   
  die  inhalt l i che  Vermittlung des   
  jewei l igen Themenschwerpunktes.   
  Für  die  Museumsarbeit  ist  das  
  Al ltag,  aber  auch  im Kindergarten  
  können einfache,  wi rkungsvolle   
  Ausste llungen entwickelt  und   
  gezeigt  werden.  
 
  Andrea  Mayer ,  
  D ip l .-Landschaftsökologin  
  Regina  Engel ,  Volkskund ler in  M .A .  
   
  D i ,  9.  Oktober  2012,  
  von  9 .15  bis  16.15  Uhr  
 
  Landesmuseum für  Natur&Mensch  OL     
 

  päd.  M itarbeiter Innen 
 

  18  
 

  25,-  Euro  
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           19.  November      

 
                          

 
 
 

    
Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die 

ReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogik    
Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und 

nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue 
MitarbeiterInnenMitarbeiterInnenMitarbeiterInnenMitarbeiterInnen     

 
 
 
 
 
 
 

 
Bei   Te i lnahme an a l l en  Te rminen wi rd  

der  Kurs  a ls  „Grundkurs  
Rel ig ionspädagogik“  anerkannt“!  

 
 

Referent innen    
 
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme auch  an  e inze lnen  

Terminen  mögl ich  -  
 
 
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     17.  Oktober                      Seite  40 
 
           
 

  
 
 
 
  S ich  für  d ie  Arbe it  in  e inem  
  evangel ischen  Kindergarten  zu   
  entscheiden,  bedeutet  immer  auch   
  d ie  Bere itschaft  zur   
  re l ig ionspädagogischen  Arbe it .  
  D ie  Fortbi ldung  wi l l  pädagogischen   
  Mita rbe ite r Innen  e ine  E inführung  in   
  re l ig ionspädagogisch  re levante   
  Themen  geben.  
  Themen:  
1.  „Worum geht  es  e igent l ich. . .“  

-  G rundlagen der  Rel igionspäd .  
2.  „Wie  eine  Geschichte  meine  

Geschichte  wi rd“ 
-  B ibl ische  Texte  erschl ießen 

3.  „Wie  so l l  i ch’s  tun. . .?“  
-  Re l .päd .  Inhalte  und  Angebote  –  

4.   „Feste  und  Zeiten  mit  Gott“  
-  das  K irchenjahr  -  

 
 
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,   
  K indergartenarbeit  
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
 
  1 .  Mi ,  17.  Oktober  2012    
  2 .  Mo,  19.  November  2012 
  3 .  D i ,  29 .  Januar  2013201320132013  
  4 .  D i ,  19 .  Februar  2013201320132013  
  j ewei ls  von  9.00  b is  17.00  Uhr  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen 
 
  18  
 
  25,-  Euro  p ro  Tag 
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                                13.  November           

 
          

 
 

 

    
„Ich vertrete die „Ich vertrete die „Ich vertrete die „Ich vertrete die 

Leitung!“Leitung!“Leitung!“Leitung!“     
 
 
 
 
 
 
    
    
 

In  Kooperation mit  dem 
DW Hannovers  

 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
 
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 

     12.  November  bis            Sei te  41 
 
      
 
      
 

 
 

  Die  Funktion der  Ste l lvertretung  
  zu  haben,  ist  oft  kein  einfaches   
  Geschäft.  Die  Erwartungen,  die  an   
  sie  gerichtet  werden,  sind sehr   
  hoch.  Dieses  Seminar  wi l l  stel l-  
  vertretende  Leitungskräfte  darin   
  unterstützen,  si ch  die  Möglich-  
  kei ten  ihres Amtes  bewusst  zu   
  machen,  die  eigene Rolle  zu  re-  
  f lektieren,  Kompetenzen und Auf-  
  gaben der  Ste l lvert retung zu  klä-  
  ren  und  Sicherheit  im  Umgang mit   
  unterschiedlichen Erwartungen  zu   
  e r langen.  
 
   
   Christine Stockstrom,  Diakonin,   
  Supervisorin  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  12.  Nov.  2012,  11.00 Uhr,  bis   
  Di ,  13.  Nov.  2012,  17.00 Uhr 
   
  Luthersti ft  Fa lkenburg  
 
  ste l lv.  Leitungskräfte  
 
  20  
  (10 aus  O ldenburg,  
  10  aus  Hannover)  
 
  90,-  Euro 
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                       14.  November                  

 
 
 
 
 

    
OasentageOasentageOasentageOasentage     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  mit  Übernachtung -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 
 
 
 
 
 

     12.  November  bis            Sei te  42 
      
 
 

 
 
 
 
  E inmal  Zeit  haben,  zur  
  Be-sinn-ung kommen,   
  durchatmen,  zur  Ruhe kommen.   
  Meditation gi lt  a ls  ein  möglicher     
  Weg,  um zu mir  selbst,  zum  
  Nächsten,  zur  eigenen Mitte,  zu   
  Gott  zu  finden.  
  Das  Seminar lädt  dazu ein,  in   
  k lösterl icher  Abgeschiedenheit   
  die  besondere spi rituelle   
  Ausstrahlung dieses  Ortes  kennen  
  zu  lernen,  Kraft  zu  schöpfen,   
  Gottes  Geist  zu  entdecken.  
 
 

  Petra  Czeppat,  Pfarrerin  
  Hi lke Freels-Thibaut,  Pfarrerin,   
  Kindergartenarbeit  
 
Mo,  12.  Nov.  2012,  10.00 Uhr,  bis  
Mi,  14.  Nov.  2012,  15.00 Uhr 

   
  St ift  Börste l  
 
  päd.  MitarbeiterInnen  
 
  15  
 
  135,-  Euro 
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           27.  November 

 
          

 
 
 

    
„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    

groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    
KinderKinderKinderKinder  bis 3 Jahre in bis 3 Jahre in bis 3 Jahre in bis 3 Jahre in     

Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  mit  Übernachtung  -  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     26.  November  bis            Sei te  43 
      
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
  S i l ke  Wolf ,  Mul t ip l ikator in  für  
  K r ippenerz iehung 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
   
  Mo,  26 .  Nov . ,  b is  Di ,  27.  Nov.  2012:   
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Do,  31.  Januar ,  b i s  F r ,  1.  Febr.  2012012012013333:  
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r   
  Do ,  7 .  März ,  b i s  F r ,  8.  März  2013201320132013:    
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Lutherst i ft  Falkenburg 
 
  päd.  M itarbeiter Innen,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen 
   
  18  
 
  270,-  Euro  



2 
0 
1 
2 

                        
  

 
 
 
 
 

    
FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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Kopiervorlage 
 
 
 
 
 
 

Thema 
 

am/ 
 

vom 
 

bis  
 

Name 
 

Vorname 
 

Anschrift ,  dienst lich  
 
 
 

Telefon,  dienstli ch  
 

Fragen  oder  Anregungen  zur  
o.g.  Veranstaltung 

 
 

Datum/Unterschri ft  
 

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en 
je einen einzelnen Bogen 

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 Anmeldung 
 
 
  Hiermit  melde i ch  mich zur  
  Veranstaltung an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Telefon: 04 41 – 77 01- 4 92 
Telefax: 04 41 – 77 01- 4 98 

Philosophenweg 1 
26121 Oldenburg 

E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de 


